
LE

arıe-Louise Gubler

Gott keın Macher, sondern Schöpfer

Der 1DI1SC begründete Glaube
Gott als chöpfer setzt gegenuber

_einem modernen Zugriff auf die Natur
eutlich alternative Akzente, die auch zellen dUus dem O, die Z  3 10od desselben

In uellen Diskussionen Ührt) und die Aenotransplantation (die Übertra-

Orientierung bieten können. 3uhg VON tlierischen Zellen, Geweben und Orga
Nnen auf den enschen) INS 1C e1Nner Drei-
ten Öffentlichkeit. Restriktive Gesetze Z
Schutz VOT Missbräuchen der Fortpflanzungs-

e SommMmer 2001 Aufgebrachte Iranzösische medizin und Gentechnologie beim Menschen
Bauernaktivisten zerstören riesige Versuchsfe werden nternationalem wirtschaftlichem
der mit genverändertem Mais der 1TmMa Mon: und WIissenschaftlichem C Treizügig DE

während sich die UJSA weigern, entech egt und unterlauien Die Auslöschung mensch:
NISC veränderte TOdukte deklarieren In lichen Lebens für Fremdinteressen INn der »VeT-
lıtlativen Z gesetzlichen Schutz der lere brauchenden« Embryonenforschung aben Ethi
werden anciert (» Liere SINd eine Sachen«). Ia ker als Angriff auf die ur des Menschen
lienische Gynäkologen und e1INe obskure »Ra6l« kritisiert. Dieser Angriff auf die urde des Men

wollen INn Urze den ersten geklonten schen ist jedoch Mar der etzte e1ner Menta:
Menschen realisieren, eindringlichen War 10a des Benützens und Verbrauchens, die sich
NUuNgenerWissenschaftler. auch IM Umgang mMit der aktiven Euthanasie (I6:

Damit rückte auch die Fortpflanzungsmedi Lung auf Verlangen) und INn der Abtreibungsde-
ZIiNn mMit der umstrittenen yverbrauchenden« zeigt In der Xenotransplantation berührt
bryonenforschung (die Gewinnung VON Stamm 1ese Verbraucher: und kEntsorgungsmentalität

Editorial
Wo 1st D)as firagen sich viele angesichts I September 2001 1Ur bedrängender ‚ WOT-

der Bilder VOMM Terror, VON Militärschlägen, VON den SINd Seite 417-419).
hungernden und ausgebeuteten enschen Im Schwerpunkt des Heftes 5,/ 2002 WIrd
vielen Yrten auf dieser zerissenen Wel  — Wir JAKONIA dann auf Dreiterer Basis die Neu SiC
dokumentieren einen lext VON Prof. eter Cor: Dar gewordene eWa ausführlic ZU  3 ema

machennehl, der Sich diesen Fragen stellt, die seit dem
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darüber NINaUs die urde der gahzeNh Kreatur, »Genieße das beständig, DISt
OL als lebedenn yjedes Lebewesen hat seinen Wert unab:

hänglg avon, WI1e DAS der Mensch ewerte und ESs oibt aber auch die umgekehrte Tendenz

Wa eS In  S nützt«l. 0O0Mende Wellness:  gebote, die Rückkehr
Naturheilmitteln ı Demeter, BiO, »Mutter-Erde«]Das »Schöpfung« stan: IM Mittel:

DU: der uzerner Musikfestwochen 2001 LU und Kraftorten, Naturrituale In der TauenDe-

Festival) mit Prometheus, dem Jlitanen: EegUuNg, individuelle religiöse Naturerlebnisse,
Ausstieg dUus den belastenden gesellschaftlichensohn, der enschen Z Beherrschung des ETd:

e1ses S und inr Lehrmeiste wWwurde Als

Chöpfer und Anwalt der enschen verfiel PTrO- »Beheimatung Im Kreislauf
metheus der aCcC des (‚Öttervaters Zeus Die des Lebendigen «
»Macher« uUuNnSseTeT Zeit Prometheus aD

gelÖöst. Sie erSC  en ihren enschen, und politischen Auseinandersetzungen. [)ie Fas

nre eigene Unsterblichkeit erreichen [)ie Ge zination indianischer kiten, die Beobac. der

chöpfe wurden Schöpfern. Mondphasen und Sternzeichen sollen kosmische
Die se1t UgU: 2001 eisende Raumsonde Angste überwinden und die Be1IM

heißt y(‚eNesiS« S1e SOIl das bisher unbekannte Kreislauf des Lebendigen garantieren. Die Neu:
erkunden und den enschen nutzbar entdeckung und Verma der Naturheil

unde VON Bingen Ist Uus E1-chen. » E1n espenst geht u NIC in Europa
DU das, Was WIT geschaffe: haben, uUuNnseTe /Zivi neT uüc nach einer verlorenen anzheit, irei:
lisatlon« me1ın Kurt Marti.2 ich ohne den religiösen Kontext inrer

VINd1ILasS« teilen Individuelles Wohlgefühl alsDoch »Noch immer steckt Hoffnung In
dem Satz, dass Oott kein Macher, ondern eın Lebensinhalt? Schönheit als » Lerror, WIe Barbie

1SL.« Kurt arti) SeIN«, wWwI1e e1ne Drogistenzeitung SCANMEe
Ist die SIC  are elt WI1e die an 6R0 WwiIischen Schwarzmalerei und Schönfärbe

S1S meinte e1n missglücktes rodukt des eMml- rel stehen WIT VOT der Tage, Was der (‚laube

u e1n irreparabler Pfusch, Ooder ist s1e die einen Gott, der den KOSMOS dUu> dem Nichts PT-

»Deste aller elten« (Leibniz)? Und der Mensch schur, eute Tür eine Bedeutung haben könnte

In dieser g  1 der drohenden KlI-: Ob der Referenzpunk! uNnseTesS Denkens NUur Vom

makatastrophe, der rücksichtslosen OLlZU des Big-Bang bestimmt ist oder oder 0)0 WIT

des Regenwa Indonesien, rasilien), des 1M ersten erhellenden (‚otteswort 1INs a0s»
auDDaus und der Kriege Bodenschätze werde lic  « Gen I3 21 Sinn sehen Ver

In der Westsahara, Kupfer 1Im mögen, hat fÜr Handeln unmittelbare

USW.), aber auch uNnseTerTr kaum mehr kon Aus
trollierenden Verkehrsströme, uUuNnseTerTr VeT:

schmutzten eWasser und Lr könnte die Dan:

3C agı aufkommen, obD der .arten EKden für 1: Gerechtigkeıit rieden
MeT verloren se1l » No-Future« als Lebensgefü
kann eine der urzeln [ür die EXZEeSSIVEe IN« Schöpfungsbewahrung
Kultur sein, die infach den Moment auskostet 8 Die kuropäische ()kumenische Ver:

ohne WHEKSIC auf e1n Morgen, nach dem Mot: sammlung Pfingsten 089 INn ase
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über alle doktrinären Streitigkeiten hinweg Wie sehr rtieden und Schöpfungsbewah-
die gemeinsame Verpflichtung ZU  Z Einsatz Tür rung zusammenhängen, weiß die eindrückliche
Frieden, Gerechti  el und Schöpfungsbewah- o  elsche Vision Ezechiels
runhg ekräftigt kurz EeVOTr 1mM November die »  1e kEinwohner der Städte sraels werden
erliner auer nel Ein Regenbogen der Hoff- hinausgehen; mMI1t den Waffen, mit Langschild
Nung ichtbar geworden, der In der » Welt- und SE  9 mıit ogen und feilen, mıit Keu
versammlung für Gerechtigkeit, rieden und len und Lanzen machen S1e euer und heizen

der Schöpfung« In 12701808 [91070 WEe1- Sieben Jahre ang machen S1e euer amı Sie
terleuchtete . ass die ] Tias Gerechtigkeit-Frie- ammeln kein Holz auf den Feldern, s1e
den-Schöpfungsbewahrung unlösbar IN- cn kein Holz IM Wald, ondern verbrennen die
menhängt, wurde auch In der Fastenaktion der Waffen.« (EZ 39,9-10a)
Schweizer Kirchen 2001 »Neue Noten braucht
das Geld«) thematisiert. Ein Leitfaden [Ür ethi:
sche Geldanlagen up die unantastbare Finen Himmel undmenschliche VWürde, Ozlale Nac  eit; Be: eıne NeCUEC FErdewahrung der Naturlichen Kessourcen (ökologi-
sche Na  eit) mMIt der wirtschaiftlichen , Der Schöpfungsglaube der 1De 1Sst In der
fzienz (ökonomische Nac  eit Die 1STe Krisenzeit des babylonischen S (9) nv Ch:)
der Ausschlusskriterien 1st lang und die on entstanden Heimatlos, e  u und In 1Nrer

religiösen dentität In age gestellt, sahen sich
»ökologische und die Exilanten mit den babylonischen Cchöp

öÖkonomische ngsmythen konfrontiert, {Üür die die elt dus

Götterkampf, dUus Vater- und Muttermord eNt:Nachhaltigkeit «X
tanden WalT und Menschen als schuftende Skla:

te Umsetzung echend schwierig, aber In Vell, als » Vieh der GÖtter«, das LOs der er
dieser age ilt die »KRechnung« VON VON lic  el erle1ıden mMmussten Im priesterlichen
Weizsäcker: Schöpfungsbericht \Gen 1-2,4a protestiert der

» Wenn ich In einem Jahr einen enschen Glaube 1eseI In das chaotische Dun:
In der 1eie überzeuge, ebenso handeln, kel] tohuU) pricht ott seın erhellendes
SINd WIT nach einem Jahr ZWel, nach ZWEe] ahren und ordnendes Wort »Es werde licht!« Gen KS))
vier, nach drei Jahren acht gemeinsam Arbeiten: Wie e1Nn Refrain Gottes Urteil immer WIe-
de©  K  über alle doktrinären Streitigkeiten hinweg  Wie sehr Frieden und Schöpfungsbewah-  die gemeinsame Verpflichtung zum Einsatz für  rung zusammenhängen, weiß die eindrückliche  Frieden, Gerechtigkeit und Schöpfungsbewah-  prophetische Vision Ezechiels:  rung bekräftigt — kurz bevor im November die  »Die Einwohner der Städte Israels werden  Berliner Mauer fiel. Ein Regenbogen der Hoff-  hinausgehen; mit den Waffen, mit Langschild  nung war sichtbar geworden, der in der »Welt-  und Rundschild, mit Bogen und Pfeilen, mit Keu-  versammlung für Gerechtigkeit, Frieden und  len und Lanzen machen sie Feuer und heizen.  Bewahrung der Schöpfung« in Seoul 1990 wei-  Sieben Jahre lang machen sie Feuer damit. Sie  terleuchtete.“ Dass die Trias Gerechtigkeit-Frie-  sammeln kein Holz auf den Feldern, sie schla-  den-Schöpfungsbewahrung unlösbar zusam-  gen kein Holz im Wald, sondern verbrennen die  menhängt, wurde auch in der Fastenaktion der  Waffen.« (Ez 39,9-10a)  Schweizer Kirchen 2001 (»Neue Noten braucht  das Geld«) thematisiert. Ein Leitfaden für ethi-  sche Geldanlagen verknüpft die unantastbare  Einen neuen Himmel und  menschliche Würde, soziale Nachhaltigkeit, Be-  eine neue Erde  wahrung der natürlichen Ressourcen (ökologi-  sche Nachhaltigkeit) mit der wirtschaftlichen Ef-  ® Der Schöpfungsglaube der Bibel ist in der  fizienz (ökonomische Nachhaltigkeit). Die Liste  Krisenzeit des babylonischen Exils (6. Jh.v.Chr.)  der Ausschlusskriterien ist lang und die konkre-  entstanden. Heimatlos, gedemütigt und in ihrer  religiösen Identität in Frage gestellt, sahen sich  » Ökologische und  die Exilanten mit den babylonischen Schöp-  ökonomische  fungsmythen konfrontiert, für die die Welt aus  Götterkampf, aus Vater- und Muttermord ent-  Nachhaltigkeit  standen war und Menschen als schuftende Skla-  te Umsetzung entsprechend schwierig, aber in  ven, als »Vieh der Götter«, das Los der Sterb-  dieser Frage gilt die »Rechnung« von C. E von  lichkeit erleiden mussten. Im priesterlichen  Weizsäcker:  Schöpfungsbericht (Gen 1-2,4a) protestiert der  »Wenn ich in einem Jahr einen Menschen  Glaube gegen diese Sicht: In das chaotische Dun-  in der Tiefe überzeuge, ebenso zu handeln, so  kel (tohu wabohu) spricht Gott sein erhellendes  sind wir nach einem Jahr zwei, nach zwei Jahren  und ordnendes Wort (»Es werde licht!« Gen 1,3).  vier, nach drei Jahren acht gemeinsam Arbeiten-  Wie ein Refrain kehrt Gottes Urteil immer wie-  de ... nach zehn Jahren wären wir tausend, nach  der: »Es war gut!« Der Mensch ist als besonde-  zwanzig Jahren hat jeder der Tausend wieder  rer Gedanke Gottes (nicht ein Befehl schafft ihn,  Tausend versammelt, wir sind eine Million, nach  sondern eine göttliche Reflexion, Gen 1,26!)  dreißig Jahren eine Milliarde, und das ist genug.  »Abbild« Gottes — nicht Sklave. Wie der König Is-  Ein Gleichnis dessen, was möglich ist.«°  raels — im Bild des besiegten Löwen unter seinen  Füßen — die bedrohliche Bestie »beherrscht«, um  Bewahrung der Schöpfung als Lebens-  grundlage auch für kommende Generationen  sein Volk zu schützen, soll jeder Mensch in der  Mmuss grenzüberschreitend sein und verlangt Frie-  Schöpfung Gottes »herrschen«: nicht ausbeuten  den und die »Sparsamkeit einer asketischen  und zertreten, sondern schützen, zähmen, be-  Weltkultur« (Weizsäcker).  wahren. So ist auch das letzte Ziel der Schöpfung  DIAKONIA 32 (2001)  Marie-Louise Gubler / Gott, kein Macher - sondern Schöpfer  383nach zenn Jahren waren WIT tausend, nach der »ES gut!« Der Mensch ist als esonde
ZWaNnzlg Jahren nat der Tausend wleder reTr (G(edanke (Gottes nicht e1n Befehl inn,
Tausend versammelt, WIT SiNd e1ne ON, nach ondern e1ine Ö  TE  e eflexion, Gen 1Z6l
dreißig Jahren e1ne Milliarde, und das Ist »Abbild« Gottes HICave Wie der Önig [S:
Ein Gleichnis dessen, Was möglich ist. «> raels IM Bild des esiegten Owen seinen

uUlben die bedrohliche Bestie »beherrscht«,Bewahrung der Schöpfung als Lebens
grundlage auch für kommende (Generationen Sse1In Volk schützen, soll Mensch INn der
INUSS grenzüberschreitend sSein und verlangt Frie- chöpfung (‚ottes y»herrschen« NIC ausbeuten
den und die »Sparsamkeit e1ner askeiischen und zertreten; ondern schützen, zähmen, De
Weltkultur« (Weizsäcker). wahnren SO ist auch das letzte /ie] der Chöpfung
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NIE die eit, ondern die e1er der abbatru: esus hat üÜber alle gesellschaftlichen und _-

he und 1ese Sabbatruhe omMM IM Arbeits: iglösen hinweg die erbarmende üte
verbot abbat, In der Brache des Jahres dieses Schöpfergottes verkündet, der sSe1INe SON:
und 1M ubeljahr auch der geschundenen chöp Nne üÜber ute und BÖse aufge. ASSt, die Feld

ung D blumen kleidet, sich die kümmert und
Gründlicher und SOUveräaner kann die Da- uNnseTe ägliche orge weilß 5A5 O25

bylonische nicht In age WEeT- 54) seInem und Wirken WITrd rTahrbar,
den als INn diesem glaubenden Protest. »Im Was e1n Weiser dUus$ der agyptischen 1aspora ET

fang SC ott Himmel und krde« er kannte
»Du liebst alles, Was ISt, und verabscheu:KOSmOSs, die Menschenwel OMM VON

diesem anfangenden Gott, der auch die NIC VON allem, Was du emacht hast; denn hät-
(G‚eschichte und ihr EnNnde In seinen nNÄält test eEIWas gehasst, nhättest $ NIC DE

denn Urzeit und Fndzeit entsprechen einander. SCNalfenicht die Arbeit, sondern die Feier der Sabbatru-  Jesus hat über alle gesellschaftlichen und re-  he — und diese Sabbatruhe kommt im Arbeits-  ligiösen Schranken hinweg die erbarmende Güte  verbot am Sabbat, in der Brache des 7. Jahres  dieses Schöpfergottes verkündet, der seine Son-  und im Jubeljahr auch der geschundenen Schöp-  ne über Gute und Böse aufgehen lässt, die Feld-  fung zugute (Dtn 25,1-13).  blumen kleidet, sich um die Vögel kümmert und  Gründlicher und souveräner kann die ba-  um unsere tägliche Sorge weiß (Mt 5,45; 6,25-  bylonische Ideologie nicht in Frage gestellt wer-  34). In seinem Leben und Wirken wird erfahrbar,  den als in diesem glaubenden Protest. »Im An-  was ein Weiser aus der ägyptischen Diaspora er-  fang schuf Gott Himmel und Erde«: Der ganze  kannte:  »Du liebst alles, was ist, und verabscheust  Kosmos, die ganze Menschenwelt kommt von  diesem anfangenden Gott, der auch die ganze  nichts von allem, was du gemacht hast; denn hät-  Geschichte und ihr Ende in seinen Händen hält  test du etwas gehasst, so hättest du es nicht ge-  — denn Urzeit und Endzeit entsprechen einander.  schaffen ... Du schonst alles, weil es dein Eigen-  Als letzte Konsequenz dieses Schöpfungsglau-  tum ist, Herr, du Freund des Lebens.« (Weish  bens entsteht so im nachexilischen Judentum die  11,24:26).  Auferstehungshoffnung als Erwartung einer neu-  en Schöpfung.  Im Glauben an den Schöpfergott weitete  Gott aus der Schöpfung  sich für das nachexilische Judentum die aus-  erkennen  schließliche Konzentration auf Erwählung Israels  und Bundesschluss aus: In der Völkerwallfahrt  ® Die hebräische Bibel spricht vom »Kkreati-  zum Zion am Ende der Zeiten wird das Heil uni-  ven« Tun Gottes, ohne den Begriff »Schöpfung«  versal, wenn die Nationen zum Gott Jakobs kom-  zu verwenden. Erst im Neuen Testament ist von  der Schöpfung und der neuen Schöpfung (ktisis  )»Am Ende der Zeiten  / kaine ktisis) die Rede. Für Paulus ist die Er-  wird das Heil universal. ©  kenntnis Gottes aus der Schöpfung allen Men-  schen zugänglich:  men, sich seinem Richterspruch unterstellen und  »Seit Erschaffung der Welt wird seine un-  ihre Waffen zu Instrumenten der Nahrungsbe-  sichtbare Wirklichkeit an den Werken der Schöp-  schaffung umschmieden (Jes 2,1-5; vgl. 60,1-6).  fung mit der Vernunft wahrgenommen, seine  Der Weltfriede zeigt sich darin, dass jeder unge-  ewige Macht und Gottheit.« (Röm 1,20)  fährdet unter seinem Weinstock und unter sei-  Die Erkenntnis der Spuren Gottes in der  nem Feigenbaum sitzen kann (Micha 4,4). Ein  Schöpfung verpflichtet darum alle Menschen  neuer Himmel und eine neue Erde, auf der  zum ethischen Handeln — auch ohne geschicht-  keine Kinder mehr sterben müssen, kein Land  liche Offenbarung. Thomas von Aquin setzte bei  im Krieg enteignet wird, keine Gewalt mehr  dieser paulinischen Einsicht an, um die Welt-  herrscht und Gott die Gebete der Menschen er-  lichkeit der Welt mit dem Glauben zu versöh-  hört, ist die Hoffnungssperspektive (Jes 65,16-  nen und die Bedeutung der Vernunft in der  25). Die christlichen Zukunftsbilder der Offen-  Philosophie zu gewichten. Theologien drohen  barung sind davon nachhaltig geprägt worden  aneinander vorbei zu reden. Der Vernunfter-  (Offb 21-22).  kenntnis (als Grundlage der Philosophie) kom-  384  Marie-Louise Gubler / Gott, kein Macher —- sondern Schöpfer  DIAKONIA 32 (2001)Du chonst alles, weil 65 dein
Als letzte Konsequenz dieses Schöpfungsglau- Lum SL, HerT, Freund des eDENS.« Weis.
Dens ntsteht 1M nachexilischenudentum die ‚24-20)
Auferstehungshofinung als kErwartung einer LEeU:

Schöpfung.
Im Glauben den Schöpfergott weltete Gott IN der Schöpfungsich IUr das nachezxilische udentum die dus- erkennen

schhelbliche Konzentration auf rwählung sraels
und Bundesschluss aus In der Völkerwallfahrt e  &. DIie hebräische pricht VO  Z y»kreatl:
Z  3 /ion knde der /Zeiten Wwird das Heil UnN1- Iun Gottes, ohne den Begriff »ScChöpfung«
versal, Wenn die Nationen Z  3 Gott Jakobs kom: verwenden Ekrst IM euen Jlestament 1st VON

der chöpfung und der chöpfung S1S
»Am Ende der /eiten alne KtiSIS) die Kede Für Paulus 1st die

wird das eil universal. &< kenntnis (Gottes dus der Schöpfung al Men:
schen zugänglich:

MEN; sich seinem Richtersp. unterstellen und y»Seit Erschaffung der elt wird se1ine
hre Waffen Instrumenten der Nahrungsbe- ichtbare ITKUIIC  el den VWerken der Chöp

umMschmıieden Jes Z D vgl 60, Ö) fung mit der ernun wahrgenommen, se1ne
Der1ezeigt c<ienh darin, dass unge ewige aC und (‚ottheit.« (Röm 1,20)
fahrdet seinem Weinstock und S@1- Die krkenntnis der Spuren (Gottes In der
Nne  = Feigenbaum sitzen S IC 4,4) Ekin Schöpfung arum alle enschen

Himmel und e1ne NEeUe Eerde, auf der Z  Z 1schen Handeln auch ohne geschicht
eine Kinder mehr terben müssen, kein Land 1C UOffenbarung. Nhomas VON setizie bei
1M jeg enteignet wird, eine (‚ewalt mehr dieser paulinischen Finsicht d  9 die eilt
EITSC und Ott die (ebete der enschen ET der Welt mit dem Glauben versön:
nÖrt, 1st die Hoffnungssperspektive Jes 0SO nen und die Bedeutung der ernun In der

25 Die cCArıistiıchen /ukunftsbilder der en gewichten. Theologien drohen
S1INd avon nachhaltig eprägt worden aneinander vorbei reden er Vernuniter:

(OD Z ZZ kenntnis (als Grundlage der Philosophie) kom
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1E€ darum die » Hebammenkunst« (Maieutik) C FISTUS, Erstgeborenerenüber der eologie WFE das unerbittli: der Yyanzcn Schöpfungche des Unbefragten den eingefahre-
nen anon der Selbstverständlichkeiten auTZu: S Nser CNICKS: und das der Balnzell chöp
rechen 111 el I|homas auch die andere fung ehören nlösbar Die jJüdische
Einsicht des Paulus Vorstellung der » Wehen« VOT dem bruch der

»Sije ott erkannt, inhn aber NIC als messianischen Heilszeit 1en Paulus Z us
.ott geehrt und in NIC gedankt. Sie verhlelen on dafür. |)ie SaNzZe Chöpfung Ist eichsam
In 1nrem DDenken der Nichtigkeit, und Inr hineingerissen Wworden In die Nichtigkeit, die
verständiges erz Wurde verfinstert.« (Röm auch uUuNnSs OTZ der y»Erstlingsgabe des (‚eistes«
Z eufzen und auf die rlösung UuNSeTES Leibes WAarT-

Auch die der Vernunft erreic  are 1NSIC ten ass
bedürfe arum der Offenbarung. uther »  J0 wissen, dass die cChöpfung DIS
In seiner itik Ihomas VON Aquin hier und Z  = heutigen Jag seufzt und In Geburtswehen
konzentrierte se1ine eologie auf die paulinische jegme darum die »Hebammenkunst« (Maieutik) ge-  Christus, Erstgeborener  genüber der Theologie zu: durch das unerbittli-  der ganzen Schöpfung  che Befragen des Unbefragten den eingefahre-  nen Kanon der Selbstverständlichkeiten aufzu-  ® ÜUnser Schicksal und das der ganzen Schöp-  brechen. Freilich teilt Thomas auch die andere  fung gehören unlösbar zusammen. Die jüdische  Einsicht des Paulus:  Vorstellung der »Wehen« vor dem Anbruch der  »Sie haben Gott erkannt, ihn aber nicht als  messianischen Heilszeit dient Paulus zur Illus-  Gott geehrt und ihm nicht gedankt. Sie verfielen  tration dafür. Die ganze Schöpfung ist gleichsam  in ihrem Denken der Nichtigkeit, und ihr un-  hineingerissen worden in die Nichtigkeit, die  verständiges Herz wurde verfinstert.« (Röm  auch uns trotz der »Erstlingsgabe des Geistes«  1,21)  seufzen und auf die Erlösung unseres Leibes war-  Auch die der Vernunft erreichbare Einsicht  ten lässt:  bedürfe darum der Offenbarung. Luther setzte  »Wir wissen, dass die ganze Schöpfung bis  in seiner Kritik an Thomas von Aquin hier an und  zum heutigen Tag seufzt und in Geburtswehen  konzentrierte seine Theologie auf die paulinische  liegt ... Auch die Schöpfung soll von der Skla-  » Torheit des Kreuzes« als alleinigem Weg zu Gott  verei und Verlorenheit befreit werden zur Frei-  (1Kor 1,21-23). Um 1525 meinte er: »Durch den  heit und Herrlichkeit der Kinder Gottes ...« (Röm  Gekreuzigten hat der Christ in Fülle, was er wis-  8,22.21)  sen muss, aber er weiß nun auch, was er nicht  Auffällig ist auch, wie Paulus auf die Frage  wissen soll.«©  der Christen von Korinth nach dem »Wie« der  Der Streit um das Verhältnis von Glaube  Totenauferstehung nicht nur von der Verwand-  und Vernunft (fides et ratio) im späten Mittelal-  lung unseres irdischen Leibes, sondern auch von  ter hat in der Neuzeit einem andern Grundprob-  den Gestalten der Pflanzen, der Tiere, Vögel, Fi-  lem Platz gemacht: dem Verhältnis von Glaube  sche und der Himmelskörper, vom Glanz der  und Geschichte. Im Dialog des Christentums mit  Sonne und des Mondes und der Sterne spricht  den Religionen ist die Frage, wie Jesus als histo-  und damit an den Schöpfungsbericht erinnert  rische Gestalt universale Heilsbedeutung haben  (1Kor 15,35-41). Es geht immer um den neuen  Himmel und die neue Erde, um die endgültige  » Glaube und Geschichte  Neugestaltung der Schöpfung Gottes. Und da  sieht ein urchristlicher Hymnus die universale  könne, zur entscheidenden Herausforderung ge-  Bedeutung Jesu: Der »Erstgeborene der Toten«  worden. Die Skepsis gegen universale Geltungs-  ist auch der »Erstgeborene der ganzen Schöp-  und Wahrheitsansprüche im »freien Markt der  fung«, auf den hin und durch den alles geschaf-  Möglichkeiten« eines religiösen Pluralismus ma-  fen wurde (Kol 1,15-18). In ihm ist die neue  chen die Suche nach einer gemeinsamen Basis  Schöpfung und der neue Mensch schon sichtbar  nicht leicht.  geworden.  "Kipaz-8.2001. 32/01:  3 Kurt Marti, Zärtlichkeit  Situation in Europa das  Europäischen Ökumenischen  editorial von W. Müller.  und Schmerz, 101.  Thema »Versöhnung«  Versammlung Frieden in  ? Phantom, in:  * In Graz 1997 wurde den  zugespielt.  Gerechtigkeit, 10. Mai 1989  Zärtlichkeit und Schmerz,  Kirchen angesichts der  5 C. F. von Weizsäcker,  in Basel.  Darmstadt 21979, 71.  5 WA 18.689, 24f.  veränderten politischen  Ansprache an der  DIAKONIA 32 (2001)  Marie-Louise Gubler / Gott, kein Macher — sondern Schöpfer  385Auch die Schöpfung sol] VON der Skla
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